
www.slovenia.info/eden

EINZIGARTIGE ERLEBNISSE IN SLOWENIEN 
DIE GEWINNER UND FINALISTEN DES 
EXZELLENZ - PROJEKTES
Der Titel „European Destination of Excellence“ wird von der Europäischen Kommission jähr-
lich in Zusammenarbeit mit den teilnehmenden Ländern verliehen – jedes Jahr für ein ande-
res Thema. 

2011: Tourismus und Aufleben des immateriellen Kulturerbes.
2010: Tourismus und Gewässer.
2009: Tourismus und Schutzgebiete.
2008: Tourismus und immaterielles Erbe.

REGIONALPARK KOZJANSKO,
Finalist  2009 

ZWISCHEN DEN
GEBIRGEN PoH2Orje 
UND BoH2Or,

Finalist  2010 

EDEN IN SLOWENIEN.
Idrija. Der Fluss Kolpa. Solčava. Das Sočatal.



www.slovenia.info/eden

EDEN in 
SLOWENIEN
Das Projekt „European Destinations of 
ExcelleNce“ (Herausragende Europäische 
Reiseziele) oder abgekürzt EDEN wurde 
von der Europäischen Kommission auf 
Basis der europäischen Tourismuspolitik 
konzipiert. Das Ziel des Projektes ist es, die 
Aufmerksamkeit auf den Wert, die Vielfalt 
und die gemeinsamen Eigenschaften der 
touristischen Reiseziele zu lenken sowie die 
Reiseziele zu fördern, wobei das Ziel bezüglich 
des Wirtschaftswachstums so festgelegt 
ist, dass eine gesellschaftliche, kulturelle 
und umweltbezogene Nachhaltigkeit 
gewährleistet wird. 

In Slowenien haben wir uns für das Projekt 
EDEN mit der Absicht entschieden, die nach-
haltigsten bzw. grünsten Urlaubsziele zu 
identifizieren und auszubauen, welche sich 
an die Prinzipien der umweltbezogenen, gesell-
schaftlichen und kulturellen Nachhaltigkeit hal-
ten, um somit deren weitere Entwicklung zu 
fördern.

EDEN 2011: Idrija
www.idrija-turizem.si

REISE DURCH JAHRHUNDERTE 
DER VERGANGENHEIT
Der Ort mit dem einst weltweit größten 
Silberbergwerk überrascht durch sein 
außerordentliches technisches Erbe, nämlich 
die Wasserkanäle (Wasserrinnen), das riesige 
Holzwasserrad („kamšt“), die größte erhaltene 
Dampfmaschine in Europa (Kley-Pumpe) und 
natürlich durch den ANTONI-STOLLEN – 
den für Besucher eingerichteten ältesten Teil 
des Bergwerkes.  Hier sind Erinnerungen des 
500-jährigen Bergbaus erhalten geblieben, 
und Sie können sogar, wenn Sie Glück haben, 
dem schelmischen Bergkobold begegnen! 
Einen besonderen Einblick in das Bergwesen 
bietet das nahegelegene BERGHAUS IN 
IDRIJA („IDRIJSKA RUDARSKA HIŠA“) 
aus dem 18. Jahrhundert und die KIRCHE 
DER HL. DREIFALTIGKEIT („CERKEV SV. 
TROJICE“) – die älteste Kirche in Idrija, wo 
laut einer Legende ein Bottichmacher Silber 
entdeckt haben soll. Oberhalb der Stadt 
thront das SCHLOSS GEWERKENEGG samt 
dem Stadtmuseum Idrija, das außer der 
Gebirgsgeschichte auch geologische Schätze 
dieses Gebietes sowie die bekannten Idrija-
Spitzen zu präsentieren hat. Eine besondere 

Art der Spitzenklöppelei wird von der Schule 
„Čipkarska šola Idrija“ aufrechterhalten, und 
die Besonderheit dieser Tradition durch das 
FESTIVAL DER IDRIJA-SPITZE. Treten Sie 
ein in ein etwas anderes Leben! Lernen Sie 
Idrija auch als eine Welt der wilden Gewässer 
kennen – die Stadt befand sich nämlich unter 
den Finalisten des Projektes EDEN 2010!

ÜBERRASCHEND! GANZ ANDERS.
2011: Tourismus und das Aufleben des immateriellen Kulturerbes.

Ehemalige Bergwerke, Kloster, Schlösser, Museen und Erlebnisräume in Gebäuden, wo man sie nicht erwarten würde – Slowenien ist reich an 
derartigen Besonderheiten! Das Aufleben des immateriellen Kulturerbes bietet neue Überraschungen für Besucher, die das grüne Land auf eine 
neue, überraschend andere Art und Weise erfahren möchten. Unter den Orten, die ihre Anziehungskraft mit dem Kulturerbe verbinden und mit 
neuen touristischen Erfahrungen anreichern, ist die Stadt IDRIJA das Herausragende Europäische Reiseziel in Slowenien 2011 geworden, in der 
sich ein einst weltweit bedeutendes Silberbergwerk befindet! Besuchen Sie auch die Finalisten: das Bergwerk in Velenje und Mežica sowie die 
mächtige Kartause Žiče in dem geheimnisvollen Tal des hl. Johannes des Täufers. 

+++ Nicht verpassen:
Žlikrofi von Idrija – thematische Wege durch 
Idrija und Umgebung – das Festival der Idrija-
Spitze mit Präsentation der Klöppelei und 
Modespektakel (Finalist des Projektes EDEN 
2008).



Velenje
www.velenje-tourism.si
ABENTEUER IN DER 
UNTERWELT
Das Museum über den Kohlebergbau in Slowenien 
befindet sich dort, wo es die größten Lignitvorräte 
gibt, nämlich tief unter der Erde! Sie betreten die 
verlassenen Stollen des noch aktiven Kohlebergwerks 
als Bergmann. Gekleidet in bergmännischer Kleidung 
werden Sie mit dem Leiter in den im Jahre 1888 
gebauten Stollen hinuntersteigen. Auf dem Weg 
durch die Unterwelt erleben Sie die Geschichte 
der Anfangszeit des Kohlebergbaus in Slowenien, 
Sie können ein SIMULIERTES BERGUNGLÜCK 
nacherleben, in dem UNTERWELT-SPEISESAAL 
eine Mahlzeit einnehmen, die Kohlegewinnung von 
heute kennenlernen und mit der Grubenbahn fahren. 
Nach der Rückkehr an die Oberfläche können Sie das 
Leben der Bergmänner kennenlernen und sich die 
WEISSE UND SCHWARZE GARDEROBE anschauen. 
Der SEE, dessen Bildung ebenfalls mit dem 
Kohlebergbau verbunden ist, lädt zu verschiedenen 
Wassersportarten und Freizeitsport mit seinen 
gepflegten Sportplätzen und Lauf-, Spazier-, Rad- 
sowie Reitwegen ein. Erlebnisse der besonderen Art 
hat das SCHLOSS OBERHALB DER STADT zu bieten! 
+++ Nicht verpassen:
Die am tiefsten gelegenen Speiseräume in Slowenien 
– Simulation eines Bergunglücks tief unter der Erde – 
ein mittelalterlicher Tag auf dem Schloss von Velenje 
– das Pozej-Erwachen (Finalist des Projektes EDEN 
2010).

Mežica
www.podzemljepece.com 
DIE UNTERWELT
VON PECA
Unterhalb des 2126 Meter hohen Berges, der unter 
anderem auch aufgrund der Legende über den 
schlafenden König Matthias bekannt ist, befindet 
sich ein Labyrinth mit 1000 kilometerlangen Stollen, 
die bei der Suche nach Silber ausgegraben wurden. 
Heute lädt das verlassene Bergwerk in diesem 
abgelegenen nördlichen Teil Sloweniens zu besonderen 
Erlebnissen ein. Im Schein Ihrer Kopfleuchten können 
Sie in Begleitung eines Führers auf dem mehr als 5 
Kilometer langen UNTERWELT-RADWEG Radfahren, 
der weit und breit eine Besonderheit ist! In kleineren 
Gruppen können Sie sich in der UNTERWELT MIT 
KANUS versuchen. Unter fachlicher Führung haben 
Sie die Möglichkeit, die weltbekannte GESCHÜTZTE 
FUNDSTELLE DES MINERALS WULFENIT zu 
besuchen. In dem alten Verwaltungsgebäude 
des Bergwerks erwartet Sie ein MUSEUM mit 
Mineral- und Fossiliensammlungen, das über ein 
Grubenmesszimmer verfügt und eine ethnologische 
Darstellung der Wohnkultur bietet. Außerdem können 
Sie mit der Grubenbahn in die Stollen und zu den 
Bergbaustätten im Herzen des Berges fahren. Im Saal, 
der sich 600 Meter unterhalb der Erde befindet, finden 
zahlreiche Veranstaltungen statt. 
+++ Nicht verpassen:
Radfahren durch die Stollen – Kanutouren auf den 
unterirdischen Gewässern – Veranstaltungen im 
Bergbausaal. 

Die Kartause Žiče
www.knjiznica-slovenskekonjice.si
DIE KARTAUSE ŽIČE IM TAL DES 
HL. JOHANNES DES TÄUFERS

Besuchen Sie den Ort der Kartäusermönche, die 
im 12. Jahrhundert von einer großen Kartause aus 
Frankreich bis nach Slowenien gekommen sind, 
in ihre Bleibe im Tal des hl. Johannes des Täufers. 
Das obere und untere Kloster an beiden Enden des 
Tals waren einst Zentren des europäischen Geistes 
auf slowenischem Boden. Hier kamen bekannte 
mittelalterliche Handschriften zustande. Die 
Ordensbrüder beschäftigten sich mit Heilkunde, 
dem Apothekenwesen, der Müllerei … Nach 300 
Jahren der Abgeschiedenheit kehrt in den Ort wieder 
Leben zurück. Im unteren Kloster ist die KIRCHE 
DES MARIABESUCHS („CERKEV MARIJINEGA 
OBISKOVANJA“) erhalten geblieben, im renovierten 
Wirtschaftsgebäude des oberen Klosters befindet sich 
DIE DAUERAUSSTELLUNG über die Kartause, und 
im KLOSTERKELLER reifen Schaumweine heran. 
Präsentationen der Töpferei, der KRÄUTERGARTEN 
sowie der Verkaufsladen erwecken die einstigen 
Meisterhaftigkeiten zum Leben. Aus GASTUŽA, dem 
ältesten Gasthof in Slowenien, duftet es manchmal 
nach Klostergerichten. Die mit Wandfackeln 
beleuchteten Räume laden zu besonderen Ereignissen 
ein: Konzerte, Veranstaltungen und Treffen all jener, 
die sich auf der Suche nach geistigem Wachstum 
befinden. 
+++ Nicht verpassen:
Ausstellungen des Kulturerbes der Kartause Žiče – 
Musikalische Sommerabende – Treffen für geistiges 
Wachstum. 



EDEN 2010: Der Fluss Kolpa
www.riverkolpa.eu

BERÜHRE DIE
GESCHICHTE
Am Südrand Sloweniens verbindet der eigenwillige 
Kolpa-Fluss das malerische Urlaubsziel mit dem
benachbarten Kroatien. Am Südrand Sloweniens 
verbindet der eigenwillige Kolpa-Fluss das 
malerische Urlaubsziel mit dem benachbarten 
Kroatien. mit Stromschnellen, Schluchten und 
Kiesgruben, während die Landschaft am Fluss 
mit ihrer Biodiversität, dem Reichtum natürlicher 
Sehenswürdigkeiten und kultureller Besonderheiten, 
wie beispielsweise Streuwälder, in Erstaunen versetzt. 
Als einer der wärmsten Flüsse bietet die Kolpa 
zahlreiche Erlebnisse: FLUSSABWÄRTS, AM UFER 
ENTLANG UND FLUSSAUFWÄRTS. Am Fluss gibt 
es ein attraktives Freizeitangebot mit zahlreichen 
angelegten Wanderwegen, die auch als Radwege 
geeignet sind, sowie Rafting und Kanufahrten. Im 
Fluss lässt sich wunderbar schwimmen, während 
die Artenvielfalt der Fische für Angler sehr attraktiv 
ist. Erleben Sie das PLÄTSCHERN DER NATUR – in 
einem Gebiet von außergewöhnlicher Biodiversität 
erwarten Sie 30 Fischarten (9 davon sind auf der 
Roten Liste der gefährdeten Arten) und rund 100 
Vogelarten. In Karstgewässern leben der endemische 
schwarze Grottenolm, ebenso Sumpfschildkröten, 
Fischotter und Biber. Das weitreichende Gebiet der 
Kolpa ist ein Gebiet von unberührter Natur, wo Bären, 
Luchse und Wölfe ein Zuhause finden. Kolpa war 
durch die Jahrhunderte hindurch Knotenpunkt dreier 
Religionen und von fünf Nationalitäten, daher…

sind hier sehr besondere GESCHICHTEN DER 
KOLPA erhalten geblieben. Die Fantasie wird von 
Mythologiehelden angeregt, wie beispielweise 
von Zeleni Jurij, dem Kinderhelden Peter Klepec, 
dem Teufel aus Bilpa und von den Kolpjanke, den 
geheimnisvollen Kolpa-Feen. Eine wahre Augenweide 
sind die Ostereier der Region Bela krajina, die 
Stickereien,  die Töpferwaren, die Keramiken, die 
handgeflochtenen Körbe und Korbwaren sowie andere 
Produkte der heimischen Kunsthandwerker. Die 
Geschmacksknospen kommen bei der autochthonen 
Kulinarik mit dem herkunftsgeschützten Kuchen 
„Belokranjska pogača“, dem gefüllten Saumagen 
„Kostelski želodec“ und der Getreidewurst 
voll auf ihre Kosten. Erstklassige Weine, der 
Obstschnaps „Kostelska rakija“, Fruchtsäfte und 
natürliches Mineralwasser helfen Ihnen, Ihre Kräfte 
zurückzugewinnen. Um Energie zu tanken, können 
Sie die Vital- und Energiezentren und den natürlichen 
Tempel im Rahmen des Programms „Die Welt der 
Kolpa – ein Geschenk für die Seele“ besuchen.

+++ Nicht verpassen:
Peter Klepec - Kanufahrten auf der Kolpa - der 
Landschaftspark Kolpa!

Bohinj
www.bohinj.si 

WasserReich

Den See von Bohinj, den größten ständigen 
Süßwassersee in Slowenien, umgeben das Untere 
und Obere Bohinjer Tal, die Hochebenen Pokljuka 
und Jelovica sowie die Bohinjer Berge, die einen 
Bogen spannen bis zum Triglav, dem höchsten 
Gipfel Sloweniens inmitten des NATIONALPARKS 
TRIGLAV. Hier liegen über 20 Dörfer auf einer 
Meereshöhe zwischen 500 und 900 Metern ü. d. M. 
All dies ist Bohinj! Der See mit den umliegenden 
Tälern liegt im Herzen der Julischen Alpen, die 
sich mit zahlreichen Besonderheiten zu rühmen 
verstehen. Die Ortschaften von Bohinj, die schon 
seit über 2500 Jahren besiedelt sind, erstaunen 
mit ihrer unberührten Natur, dem Kulturerbe und 
mit zahlreichen Aktivitäten für all jene, die sich 
echte Erlebnisse wünschen: auf dem Wasser, in den 
Bergen, gemeinsam mit anderen Menschen. Rudern, 
Canyoning, Angeln und Schwimmen können mit dem 
Beobachten der Flora und Fauna verbunden werden – 
besonders während des einzigartigen Internationalen 
Alpenblumen-Festivals, das in die blühenden Winkel 
der Natur lockt!

+++ Nicht verpassen:
Der See von Bohinj - das Sennereimuseum - das 
Internationale Alpenblumen-Festival!

FRISCH. SEHR AKTIV! 
2010: Tourismus am Wasser.

Flüsse, Seen, Wasserfälle, das Meer, Thermal- und Mineralwasserquellen – wenn es ums Wasser geht, ist Slowenien eine wahre Schatzkammer 
Europas. Der slowenische Tourismus entwickelt sich in Symbiose mit den Gewässern. Die Grundsätze einer nachhaltigen Entwicklung gehen 
untrennbar einher mit dem Schutz der natürlichen Gegebenheiten und der Reinheit des Wassers. Die Reiseziele, die die Gewässer zu ihrem beson-
deren Vorteil zu nutzen verstehen, haben sich um den Titel EDEN – Herausragende Europäische Reiseziele – in Slowenien 2010 beworben. Der 
Gewinner war das Projekt: DER FLUSS KOLPA. BERÜHRE DIE GESCHICHTE. Im Finale um den Beweis einer naturidentischen Entwicklung des 
Tourismus standen noch vier weitere außergewöhnliche Destinationen. Entdecken Sie Ihren Favoriten!



Idrija mit dem Landschaftspark Zgornja Idrijca
www.idrija-turizem.si

DIE GEHEIMNISVOLLE 
WELT DER WILDGEWÄSSER
Die Stadt Idrija, die sich bereits mit ihrer ausgezeichneten 
Tradition der Spitzenklöppelei und des Bergbaus um den 
Titel EDEN bewarb, lebt in Einklang mit den Kräften des 
Wassers. DER LANDSCHAFTSPARK ZGORNJA IDRIJCA 
ist ein Gebiet mit natürlichen Gegebenheiten sowie 
technischen und kulturellen Besonderheiten. Nur ein kleiner 
Spaziergang aus der Stadt heraus führt zum Wasserkanal 
RAKE, der einst das Wasserrad KAMŠT antrieb – das größte 
erhaltene Holzrad in Europa. Der Fußweg am Kanal Rake 
entlang führt zum See DIVJE JEZERO. Aus diesem See 
entspringt der kürzeste Fluss Sloweniens – die nur 55 m 
lange Jezernica. Unweit davon befinden sich der Staudamm 
bei Kobila und das malerische Tal STRUG mit tiefen Stellen, 
Hängebrücken und überhängenden Felswänden. Eine 
bekannte Sehenswürdigkeit der Region um Idrija sind die 
KLAUSEN, Talsperren, die wegen ihrer Monumentalität 
als „slowenische Pyramiden“ bezeichnet werden. Die 
bekannte Sehenswürdigkeit der Region um Idrija sind die 
KLAUSEN, Talsperren, die wegen ihrer Monumentalität 
als „slowenische Pyramiden“ gelten. Am Zusammenfluss 
von Idrijca und Belca befindet sich das Naturschwimmbad 
LAJŠT. Im Sommer ist es mit seinem sauberen und kalten 
Wasser ein wahres Badeparadies. Neben dem Schwimmen 
können Sie in dieser Region auch noch das Wandern, 
Radfahren, Bergsteigen und Klettern genießen.

+++ Nicht verpassen:
Der See Divje jezero mit dem kürzesten Fluss 
Sloweniens - die Klausen – die slowenischen 
Pyramiden, - das Naturschwimmbad Lajšt!

Velenje
www.velenje-tourism.si 

POZOJS ERWACHEN DES
TALES ŠALEŠKA DOLINA
Das Tal Šaleška dolina, als bedeutender 
Energiespeicher bekannt, ist durch besondere 
Gewässer geprägt: Seen, die durch das Überfluten 
von Kohlebergwerkstollen entstanden sind. Die Seen 
sind die Heimat des märchenhaften Seedrachens 
Pozoj, der sorglos wieder zurückgekehrt ist, nachdem 
die Umgebung wieder sauber war. Das Tal ist ein 
einzigartiges Beispiel eines ökologisch sanierten 
Gebietes in Slowenien. Der Drache Pozoj ist das 
Symbol für den grünen Tourismus entlang der Seen, 
die mit Spazier-, Rad-, Reiter- und anderen Wegen 
sowie mit angelegten Erholungs- und Freizeitflächen 
locken. Die Gewässer laden zu Bootsfahrten und 
zum Segeln ein! Die Umgebung bietet ein besonderes 
Erlebnis des Kultur- und Technikerbes. Besucher 
können die Museumssammlung im Schloss oder 
das Bergbaumuseum unter der Erde besichtigen, 
auf dem Grill- und Kavčnik-Hof die Sitten und 
Bräuche der Vergangenheit kennenlernen sowie bei 
Sommerveranstaltungen in Velenje die Gegenwart 
genießen!

+++ Nicht verpassen:
Das Pippi-Festival – das größte - Kinderfestival 
Sloweniens - der Mittelaltertag im Schloss Velenje - 
das Festival junger Kulturen Kunigunda!

Die Destination zwischen den Gebirgen 
Poh2orje und Boh2or
www.ra-kozjansko.si

GEWÄSSER ZWEIER WELTEN
Zwischen dem Pohorje-Gebirge, das sich über den 
Flüssen Drau und Dravinja erstreckt, und dem Bohor-
Gebirge, das die Region Kozjansko prägt, fließen 
Gewässer in weniger bekannte Gebiete Sloweniens. 
Gönnen Sie sich die VIELFALT DER WELT IN 
UND AM WASSER. Am Slivnica-See, dem „Meer 
von Kozjansko“, gibt es seltene Vogel-, Fisch- und 
Pflanzenarten zu beobachten. Wandern Sie auf den 
Wasserlehrpfaden der Flüsse Ponikva, Petelinjek und 
Partovec in Oplotnica. Erfahren Sie das Wasser als 
QUELLE VON GESUNDHEIT UND LEBENSKRAFT – 
nicht nur in den Thermen Dobrna und Zreče, sondern 
auch in den Kneipp-Parks, die Sie auf traditionelle 
Weise beleben. Bereichern Sie Ihr WISSEN ÜBER DAS 
LEBEN UND ÜBERLEBEN AM WASSER. Lernen Sie 
die traditionellen Mühlen, Schmieden und Sägewerke 
mit Wasserantrieb kennen. Machen Sie Bekanntschaft 
mit der Verehrung des Wassergottes „Akvonij“ des 
Flusses Voglajna und stöbern Sie in der mystischen 
Umgebung der Kartause von Žiče durch die Schriften 
von Paolo Santonini über die Reichtümer der 
Bäche. Denken Sie auf einem Bauernhof der Region 
Kozjansko oder bei einer Pflanzenreinigungsanlage an 
die Zukunft!

+++ Nicht verpassen:
Der Slivnica-See und die Lovrenc-Seen - die Kartause 
von Žiče - der Gedenkraum von Herman Potočnik 
Noordung, dem Pionier der Astronautik, in Vitanje!



EDEN 2009: Solčavsko
www.solcavsko.info

HARMONIE
DREIER
Solčavsko ist das Land dreier Täler unterhalb 
der Gipfel der Kamniker-Savinja-Alpen und der 
Karawanken. Die LOGARSKA DOLINA ist eines der 
schönsten Gletschertäler in ganz Europa, ROBANOV 
KOT ist das Tal der gut erhaltenen Bergbauernhöfe 
und MATKOV KOT, das kleinste der drei Täler, 
überrascht mit zahlreichen Besonderheiten. Die 
Solčava-Panoramastraße führt bis zur Heiligen-Geist-
Kirche, dem Ausgangspunkt für den Weg zur Höhle 
POTOČKA ZIJALKA unter dem Gipfel der Olševa. Vor 
20.000 Jahren lebten hier Eiszeitjäger!  
Das weitreichende Gebiet der Natura 2000 zeugt von 
der außergewöhnlichen Bewahrung der Natur, die 
Bewunderung und Achtung weckt sowie zum Entdecken 
und Genießen einlädt. Die Täler sind im Sommer 
Ausgangspunkte für Bergtouren, Wanderungen und 
Mountainbiking-Touren, im Winter dagegen ideal 
zum Skifahren, Langlaufen und Rodeln. Im Land der 
mächtigen Bauernhöfe, der ehrwürdigen Bäume und 
Wasserfälle können Sie altehrwürdige Geschichten 
hautnah erleben und sich mit typischen Köstlichkeiten 
verwöhnen lassen!

+++ Nicht verpassen:
Die Alpentäler: Logarska dolina - Robanov kot - 
Matkov kot - die Solčava-Panoramastraße - die 
Dauerausstellungen über die Höhle Potočka zijalka - 
die Solčava-Eibe!

Tolmin-Kobarid
www.lto-sotocje.si 

LAND DER LEBENDIGEN
GEWÄSSER
Die TOLMINER TROGSCHLUCHTEN sind einer der 
schönsten Ausgangspunkte für die Erkundung des 
Nationalparks Triglav. Ein besonderes Erlebnis ist der 
Lehrpfad, der durch die tiefen, engen kristallklaren 
Flüsse der Tolminka und Zadlaščica führt, vorbei 
an einer Thermalquelle und an einem eingekeilten 
Felsen, dem sogenannten Bärenkopf (Medvedova 
glava), bis zur Zadlaška- oder Dante-Höhle, die als 
Inspiration für die Beschreibung der Hölle in Dante 
Alighieris Göttlicher Komödie diente, und zurück zur 
Teufelsbrücke (Hudičev most), die sich 60 m hoch 
über dem Fluss erhebt.
Die wilden, etwa 200 m langen und von 5 bis 10 
m breiten Schluchten sind außergewöhnliche 
Naturdenkmäler, die Sie auf diesem Rundweg 
entdecken können. Der Weg wurde unter sorgfältiger 
Berücksichtigung der Natur angelegt. Um die 
Schluchten herum finden Sie das touristisch attraktive 
kulturelle Erbe, einzigartige Naturdenkmäler, 
Sommerfestivals sowie Möglichkeiten für zahlreiche 
Sportarten in natürlicher Umgebung – alles gemäß 
den Prinzipien einer nachhaltigen Entwicklung.

+++ Nicht verpassen:
Die Heiligen-Geist-Kirche auf der Javorca, die in die 
Liste des EU-Kulturerbes aufgenommen wurde - das 
Museum von Kobarid - der Wasserfall Kozjak!

Kozje - Bistrica ob Sotli - Krško
www.kozjanski-park.si

DER REGIONALPARK 
KOZJANSKO
DAS KOZJANSKO-APFELFEST ist nur eine der 
Besonderheiten dieser Landschaft, in der das 
Alpenvorland mit Weinbergen liebäugelt und die 
Ebenen am Fluss Sotla in traditionelle extensive 
Hochstamm-Obstgärten übergehen, die das attraktive 
Landschaftsbild bereichern. Das traditionelle Fest 
findet alljährlich am zweiten Oktoberwochenende 
statt. Der Regionalpark Kozjansko bewahrt in 
geschützter natürlicher Umgebung das reiche 
Kulturgut. Spaziergänge auf breitflächig angelegten 
Wegen lassen jedes Mal neue Einzelheiten im Leben 
der Natur entdecken. Die Obstgärten von Kozjansko 
sind Habitate von seltenen und gefährdeten 
Vogelarten: Hier ist es möglich, diese zu beobachten, 
deren Gesang zu lauschen und sie zu fotografieren. 
Das naturidentische Bewirtschaften der Obstgärten 
bietet nicht nur Äpfel und andere Obstsorten, sondern 
auch Apfelsaft, Essig, Birnenschnaps, traditionelle 
Backäpfel und -birnen sowie andere Köstlichkeiten. 
Außer extensiven Hochstamm-Obstgärten laden im 
Park auch verschiedene Natursehenswürdigkeiten, 
ethnologische Besonderheiten, Schlösser, alte Mühlen 
und noch vieles mehr ein.

+++ Nicht verpassen:
Das schönste unter den slowenischen Schlössern –
das Schloss Podsreda -  das internationale Kozjansko-
Apfelfest - die extensiven Hochstamm-Obstgärten!

NATÜRLICH. SEHR GASTFREUNDLICH! 
2009: Tourismus und Naturschutzgebiete.

National-, Regional- und Landschaftsparks, Naturschutzgebiete, Denkmäler und Gebiete von außergewöhnlicher Biodiversität sind Zeugnisse für erhaltene Natur. 
Gut ein Zehntel Sloweniens sind Naturschutzgebiete, über ein Drittel des Staatsterritoriums sind Schutzgebiete im Rahmen von Natura 2000 – dem Netz, das Na-
turhabitate von gefährdeten Pflanzen- und Tierarten schützt, die für die ganze Europäische Union von Bedeutung sind. Tourismusregionen, die für eine nachhaltige 
Entwicklung in diesen Gebieten sorgen, schenkte die Europäische Kommission besondere Beachtung im Rahmen des Projektes EDEN 2009. Den Titel EDEN – Her-
ausragende Europäische Reiseziele, die den Naturschutz berücksichtigen – erhielt in Slowenien SOLČAVSKO: HARMONIE DREIER TÄLER; im Finale um den Titel 
befanden sich noch DAS LAND DER LEBENDIGEN GEWÄSSER und der REGIONALPARK KOZJANSKO.



EDEN 2008: Das Soča-Tal
www.dolina-soce.si

GESCHICHTEN DER SOČA 
AM WEG DES FRIEDENS
Die mächtige FESTUNG KLUŽE ist jedes Frühjahr 
Veranstaltungsort der GESCHICHTEN DER SOČA: 
ein geselliges Wiedererwecken vergangener Zeiten 
im Soča-Tal mit ethnologischen Besonderheiten 
bis hin zur Erinnerung an das historische Erbe des 
brutalen Krieges. Die Geschichten locken zum Weg 
des Friedens, der die Schönheiten der Natur mit 
den Denkmälern des 1. Weltkrieges und der Isonzo-
Front verbindet. Wer auf dem Weg des Friedens von 
Log pod Mangartom in der Bovec-Region bis nach 
Drežnica in der Kobarid - Region und bis Mengor 
in der Tolmin-Region wandert, vergisst sicherlich 
nicht die Verpflichtung zur Friedlichkeit! Als eine der 
besterhaltenen Regionen Europas ist sie ein attraktives 
Ziel für Wanderer, Radfahrer, Wassersportliebhaber 
(Kajak, Rafting, Canyoning), Angler, Bergsteiger und 
Sportkletterer, Fallschirmspringer, Skifahrer und 
andere, die einen Aktivurlaub suchen.

+++ Nicht verpassen:
Die märchenhaften Schönheiten des Flusses Soča - 
der Nationalpark Triglav mit den Besonderheiten der 
Alpenwelt - das Erleben der Geschichten der Isonzo-
Front auf dem Weg des Friedens!

Kranj
www.tourism-kranj.si

PREŠEREN
- MARKT
Die Stadt des berühmten slowenischen Dichters Dr. 
France Prešeren war einst ein Marktzentrum. Den 
Puls der Vergangenheit können Sie am slowenischen 
Kulturfeiertag, am 8. Februar, bei der Veranstaltung 
„PREŠERNOV SMENJ“ (PREŠEREN-MARKT) erleben. 
Bei dem Fest zaubern Kulturvereine und Folkloregruppen 
in Kostümen und Kleidern aus der Zeit von Prešeren 
(zu Beginn des 19. Jahrhunderts) eine nostalgische 
Atmosphäre herbei. Das Ereignis bereichern gespielte 
Szenen aus dem Leben von Dr. France Prešeren, seine 
Gedichte erwachen auf der Bühne mitten auf dem Glavni 
trg (Hauptplatz) zum Leben. Die Besucher können sich 
entweder am altertümlichen Brettspiel namens Brin, 
bei dem mithilfe eines Kreisels so viele Figuren wie 
nur möglich umgeworfen werden sollen, versuchen 
oder einen eigenen Druck der zensierten Zdravljica 
(slowenischen Hymne) anfertigen, sich die Haare 
machen lassen oder sich in Kleidern nach der Mode des 
19. Jahrhunderts fotografieren lassen.  Des Weiteren 
können sie mit der Pferdekutsche durch Kranj fahren 
und sich mit traditionellen Speisen und Getränken 
stärken. Die Stadt am Canyon des Flusses Kokra 
lockt auch mit Natur- und Kultursehenswürdigkeiten 
sowie Veranstaltungen, unter denen besonders das 
Sommerfestival Carniola eine bedeutende Rolle spielt.

+++ Nicht verpassen:
Die Stollen unterhalb der Altstadt von Kranj - die 
Färberei Pirc mit dem Erbe der Textilmanufaktur - die 
Ausstellung „der Eisenfaden“ im Rathaus!

Idrija
www.idrija-turizem.si

FESTIVAL DER IDRIJA-
KLÖPPELSPITZE
Die schneeweißen Spitzen sind weltweit bekannt 
als Besonderheit der Stadt Idrija, die sich mit ihrer 
Verbundenheit zu der Natur und den Gewässern 
ebenfalls unter den Spitzendestinationen bei der 
Wahl EDEN 2010 befand. Alljährlich erwacht die Stadt 
Ende Juni durch die außergewöhnliche Tradition 
der manuellen Klöppelei beim FESTIVAL DER 
IDRIJA-KLÖPPELSPITZE zum Leben. Das Festival 
vereint die Tradition geschickter Klöpplerinnen 
und der Bergleute des schon seit 1490 bestehenden 
Quecksilberbergwerks. Die Veranstaltung von 
internationalem Ruhm ist nur eine der Attraktionen 
der Stadt, die mit ihren bergmännischen Traditionen 
stark in die technischen Traditionen Europas 
eingebunden ist. Von der Arbeit der Bergleute 
zeugt heute der Antonius-Museumsstollen, vom 
Schaffensgeist einstiger Tage dagegen zahlreiche 
Denkmäler des technischen und kulturellen Erbes. Die 
Geschichten der Bergleute und Klöpplerinnen sind 
auch in den Ausstellungsräumen des Stadtmuseums 
von Idrija im Schloss Gewerkenegg, in der 
Klöppelschule Idrija und im Internationalen Zentrum 
der Idrija-Klöppelspitze zu bewundern.

+++ Nicht verpassen:
Das Festival der Idrija-Klöppelspitze - der älteste Teil 
des Bergwerkes – der Antonius-Stollen - das Schloss 
Gewerkenegg mit dem Stadtmuseum!

UNGREIFBAR? SEHR LEBENDIG!
2008: Tourismus und immaterielles Erbe.

Das Volksbrauchtum, unzählige Formen von Wissen und Überzeugungen, das historische Bewusstsein und geographische Horizonte, die Mythologie 
und die volkstümliche Schaffenskraft, traditionelle Fertigkeiten und Handwerke – welch eine Vielfalt steckt im immateriellen Erbe! Attraktive 
Regionen Europas, die diese ungreifbaren, jedoch äußerst lebendigen Besonderheiten in originelle Tourismuserlebnisse zu integrieren verstehen, 
haben 2008 am Wettbewerb um den Titel EDEN – Herausragendes Europäisches Reiseziel – teilgenommen. In Slowenien hat diese prestigeträchtige 
Auszeichnung das SOČA-TAL mit seinen andersartigen und friedliebenden Geschichten gewonnen. Im Finale um den Titel für Erlebnisse des 
immateriellen Erbes standen noch IDRIJA MIT DEM FESTIVAL DER IDRIJA-KLÖPPELSPITZE und KRANJ MIT DEM PREŠEREN-MARKT.



EDEN 2011:
Idrija: Reise durch Jahrhunderte der 
Vergangenheit
TIC Idrija, Vodnikova 3, SI-5280 Idrija
Tel.: +386 (0)5 37 43 916
E-Mail: ticidrija@icra.si
www.idrija-turizem.si

EDEN 2010: 
Kolpa: Berühre die Geschichte!
RIC Bela krajina, Trg svobode 3, 
SI-8340 Črnomelj
Tel.: +386 (0)7 30 56 530
E-Mail: info@ric-belakrajina.si
www.riverkolpa.eu

EDEN 2009: 
Solčavsko: Harmonie
dreier Täler
TIC Logarska dolina, Logarska Dolina 9,
SI–3335 Solčava
Tel.: +386 (0)3 83 89 004
E-Mail: info@logarska.si
www.logarska-dolina.si

EDEN 2008: 
Das Soča-Tal: Geschichten der Soča
LTO - TIC Bovec, Trg golobarskih žrtev 8,
SI-5230 Bovec
Tel.: +386 (0)5 38 96 444
E-Mail: info@bovec.si
www.bovec.si
www.dolina-soce.si

Finalisten:

Velenje: Abenteuer in der Unterwelt
TIC Velenje, Stari trg 3
3320 Velenje
Tel.:03 896 18 60
E-Mail: tic@velenje.si
www.velenje-tourism.si

Mežica: Die Unterwelt von Peca 
Podzemlje Pece, d.o.o. - Turistični rudnik in 
muzej, Glančnik 8, 
2392 MEŽICA,
Tel.: 02 870 0180,
E-Mail: info@podzemljepece.com,
www.podzemljepece.com

Die Kartause Žiče: Die Kartause Žiče im 
Tal des hl. Johannes des Täufers
TIC SLOVENSKE KONJICE, Stari trg 27
3210 Slovenske Konjice
Tel.: +386 3 759 31 10
E-Mail: tic.konjice@siol.net
www.knjiznica-slovenskekonjice.si

Bohinj: Wasserreich
Turizem Bohinj, Triglavska cesta 30, 
SI-4264 Bohinjska Bistrica
Tel.: + 386 (0)4 57 47 590
E-Mail: info@bohinj.si
www.bohinj.si

Velenje: Pozojs Erwachen des Tales 
Šaleška dolina
TIC Velenje
Šaleška 3, SI - 3320 Velenje 
Tel: + 386 (0)3 89 61 860
E-Mail: tic@velenje.si
www.velenje-tourism.si 

Idrija mit dem Landschaftspark
Zgornja Idrijca: Die geheimnisvolle
Welt der Wildgewässer
TIC Idrija, Vodnikova 3, SI-5280 Idrija
Tel.: +386 (0)5 37 43 916
E-Mail: ticidrija@icra.si
www.idrija-turizem.si

Die Destination zwischen den Gebirgen 
Poh2orje und Boh2or: Gewässer zweier 
Welten
RA Kozjansko, Ulica skladateljev 
Ipavcev 17, SI-3230 Šentjur
Tel.: +386 (0)3 74 71 307
E-Mail: info@ra-kozjansko.si
www.ra-kozjansko.si

Tolmin-Kobarid: Das Land der 
lebendigen Gewässer
LTO Sotočje, Petra Skalarja 4, 
SI-5220 Tolmin
Tel.: +386 (0)5 38 00 480
E-Mail: info@lto-sotocje.si
www.lto-sotocje.si

Kozje - Bistrica ob Sotli – Krško:
Kozjanski Park
JZ Kozjanski park, Podsreda 45,
SI-3257 Podsreda
Tel.: +386 (0)3 80 07 100
E-Mail: kozjanski-park@kp.gov.si
www.kozjanski-park.si

Kranj: Prešeren-Markt
TIC Kranjska hiša, Glavni trg 2, 
SI-4000 Kranj
Tel.: +386 (0)4 23 80 450
E-Mail: info@tourism-kranj.si
www.tourism-kranj.si

Idrija: Festival der Idrija-
Klöppelspitze
TIC Idrija, Vodnikova 3, SI-5280 Idrija
Tel.: +386 (0)5 37 43 916
E-Mail: ticidrija@icra.si
www.idrija-turizem.si

Das EDEN-Projekt

Slowenien:
www.slovenia.info/eden

Europäische Kommission:
http://ec.europa.eu/enterprise/sectors/tourism/eden

Slowenische Tourismuszentrale
Dimičeva 13 | 1000 Ljubljana

Tel.: +386 1 589 85 50
Fax: +386 1 589 85 60

E-mail: eden@slovenia.info
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